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Bemeinderath. 


Hitzung des Gemeinderathes. 
Dienstag, den 30. October 1894, 5 Uhr nachmittags. 


Stadtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 30. October 1894. 
Mittwoch, den 31. October 1894. 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 17. October 1894. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


Vorſitzender: 
Anweſende: 


Boſchan, v. Neumann, 

v. Götz, Rück auf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Beurlaubt: Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer. 
Rene Concipiſt Dr. Weifer 


Schriftführer: 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung und 


macht nachſtehende Mittheilungen: 


St.⸗R. Stiaß ny entſchuldigt fein Späterkommen wegen Theil⸗ 
nahme an einer Plenarſitzung der Donauregulierungs-Commiſſion. 

St.⸗R. Dr. Lederer entſchuldigt fein Fernbleiben wegen an⸗ 
dauernden Unwohlſeins. (Zur Kenntnis.) 

(8295, 4597, 5429, 5852, 6204, 6249, 7009, 7380, 7469, 


7609, 7707, 7742, 7005, 6425 ex 1894, 5663, 5898 ex 1893.) 


Ht.-N. Dr. v. Willing referiert über die Vorlage des neuen Preis- 
tarifes und Ausſchreibung der currenten Arbeiten und Lieferungen für 
die Jahre 1895 bis 1897 und beantragt: 

1. Die Preistarife zur Anwendung bei gewerblichen Arbeiten und 
Lieferungen für Rechnung der Gemeindeverwaltung werden nach dem 
Entwurfe des Stadtraths-Comités genehmigt. 

2. Auf Grund derſelben iſt zur Sicherſtellung der in den Jahren 
1895, 1896 und 1897 bei der Gemeinde vorkommenden currenten 
Arbeiten und Lieferungen eine allgemeine öffentliche Offertverhandlung 
auszuſchreiben; von derſelben find nur die Tarife 23 und 44 (Waſſer⸗ 
leitungs⸗Einrichtung und Anbohrungsarbeiten und Erforderniſſe bei 
Waſſergefahren) auszunehmen und wie bisher abgeſondert ſicherzuſtellen. 

Die Verlautbarungen haben ausdrücklich darauf hinzuweiſen, dafs 
nur Offerten, in welchen für alle Poſtnummern eines Tarifes der 
gleiche Percentſatz beanſprucht wird, berückſichtigt werden, und daſs 
die Vorſchrift und die Tarife auch bei den magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
ämtern II bis VII und X bis XIX eingeſehen und käuflich erworben 
werden können. 

3. Die von der ſtädtiſchen Buchhaltung beantragten Verkaufs⸗ 
preiſe, zu welchen die Vorſchrift, die einzelnen Tarife, ſowie der 
Geſammttarif abgegeben werden ſollen, werden genehmigt. 

4. Der Magiſtrat wird beauftragt, wegen Vervollſtändigung der 
beſtehenden Muſterſammlungen für die zu liefernden Arbeiten und 
Gegenſtände Bericht zu erſtatten, vorläufig aber in den 8 17 der 
Vorſchrift die Beſtimmung aufzunehmen, dass, „ inſoweit ſtädtiſche 
Muſterſammlungen beſtehen, der Unternehmer ſich an die im Stadt⸗ 
bauamte erliegenden Mufter zu halten hatt. 
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5. Dem Vorſteher des XVIII. Bezirkes iſt in Erledigung feiner 
Eingabe, betreffend die Vergebung der currenten Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen mit beſonderer Berückſichtigung der in den betreffenden Bezirken 
anſäſſigen Geſchäftsleute, mitzutheilen, dafs dieſer Grundſatz bisher 
ohnehin eingehalten wurde und auch in Zukunft in gleicher Weiſe 
vorgegangen werden wird. . 

StR. Dr. Nechansky beantragt, die Vorlage en bloc an⸗ 
zunehmen und den Mitgliedern des vom Stadtrathe eingeſetzten Comites 
den Dank auszuſprechen. 


Antrag Dr. Nechansky angenommen; ebenſo werden die 
übrigen vom Referenten geſtellten Anträge mit dem vom St.⸗R. 
Dr. Klotzberg beantragten und vom Referenten acceptierten Bei⸗ 
ſatze genehmigt, daſs auf den Preistarifen erſichtlich gemacht werde, 
daſs den Preisanſätzen die Kronenwährung zugrunde gelegt fei, 


(8161.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Sophie Bauer, 
Geſanglehrers⸗Witwe, um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt, 
der Genannten die Gnadengabe jährlicher 200 fl. auf die Dauer von 
drei Jahren, d. i. bis zum 1. November 1897, eventuell bis zu 
einer früher eintretenden anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8167.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Polt, 
Kanzlei⸗Praktikanten, um Ertheilung eines einjährigen Urlaubes behufs 
Ablegung des zweiten Präſenzdienſtjahres unter Belaſſung des halben 
Adjutums und beantragt: 

1. die Abweſenheit des Bittſtellers in der Zeit vom 1. October 
1894 bis 1. October 1895 im Sinne der §88 5 und 6 der Beſtim— 
mungen der Vorſchrift über die Perfonal- und Dienſtverhältniſſe der 
der bewaffneten Macht angehörigen ſtädtiſchen Bedienſteten zur Kenntnis 
zu nehmen; 

2. dem Bittſteller auch während der Dauer des zweiten Präſenz⸗ 
dienſtjahres gnadenweiſe dasſelbe Adjutum zu belaſſen. 

(Angenommen.) 

(8201.) Derſelbe referiert über die Hereinbringung der Verpflegs⸗ 
koſten für das magiſtratiſche Koſtkind Joſefa Waldhauſer und 
beantragt, nach § 52, lit. e des Gemeindeſtatutes vom 19. De⸗ 


cember 1890, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 45, und im Sinne des § 38 des 


Heimatsgeſetzes vom 3. December 1863 wegen Hereinbringung des 
Betrages von 265 fl. 33 kr. gegen den Vater des genannten Kindes 
Michael Stierling den gerichtlichen Weg zu betreten. 
Angenommen.) 
(8185.) Derſelbe referiert über den Beſetzungsvorſchlag für einen 
frei gewordenen Platz an der Diehl'ſchen Stiftungsſchule für Mädchen 
und beantragt, dieſen Platz der Bewerberin Anna Scholty zu ver— 
leihen. (Angenommen.) 
(8205.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht der Ande⸗ 
rung der Ausſchreibung von zwei definitiven Lehrſtellen am Döblinger 
Communal⸗Gymnaſtum und beantragt, den Stadtraths⸗Beſchluſs vom 
25. September 1894, 3. 7493, dahin abzuändern, dafs der Magiſtrat 
beauftragt wird, den Concurs für zwei Lehrer für claſſiſche Philologie 
auszuſchreiben. (Angenommen.) 


(8290.) Derſelbe referiert über die Gewährung einer Entſchädi⸗ 
gung an den Amtsdiener Franz Jansky für die Beſorgung der 
Geſchäfte als Hausdiener im Armenhauſe XVI., Lieb hartsgaſſe 17, 
und beantragt, dem Genannten vom 1. April 1894 an für ſeine 
Mühewaltung eine Entſchädigung monatlicher 10 fl. inſolange zu ge- 
währen, als er die oberwähnten Geſchäfte beſorgt. 
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Für die auf das Jahr 1894 entfallende Auslage per 90 fl. 
wäre ein Zuſchuſscredit zur Ausgabs⸗Rubrik XXVII 14 d zu be⸗ 
willigen. Angenommen.) 


(8249.) Derſelbe referiert über die Pfründenrückerſatzforderung 
per 750 fl. nach Magdalena Springer und beantragt die gnaden⸗ 
weiſe Nachſicht dieſer Forderung. Angenommen.) 


(8211.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Andreas 
Miller, geweſenen Seelſorgers in der Wiener Verſorgungsanſtalt, 
um Belaſſung ſeiner Zulage als Gnadengabe und beantragt die Be- 
laſſung der bisherigen Zulage jährlicher 200 fl. als Gnadengabe auf 
Lebensdauer. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(8228.) St.-N. Matthies referiert über die Erwerbung des 
Material- und Requiſitenplatzes im XVII. Bezirke und beantragt, die 
Erweiterung dieſes Platzes durch Einbeziehung des ſtädtiſchen Grundes 
Cat.⸗Parc. 463 zu genehmigen und für die Koſten der Einplankung 
desſelben einen Zuſchuſscredit von 232 fl. 89 kr. zur Ausg. 
Rubr. XII e zu bewilligen. ( Angenommen.) 


(8226.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht, betreffend 
das Anſuchen des Jakob Egg um Grundentſchädigung für II. Bezirk, 
Komödiengaſſe 6, und beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs— 
Comités. (Angenommen.) 

In das Comité werden gewählt die St.⸗R. e Mayer 
und Stiaßny. 


(8181.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Ruff Juliana, Bedienerin; 

Windiſch Jakob, Lackierergehilfe; 

Nowatſchek Anton, Gemiſchtwarenhändler; 

Prohaska Matthias, Kutſcher; 

Schirmer Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Gettinger Joſef, Taglöhner; 

Heinz Alois, Brauergehilfe; 

Barton Johann, k. k. Poltzenagent; 

Brandſtetter Joſef, Fiakerkutſcher; 

Pleininger Johann, Hausdiener und Hausbeſorger; 

Radlberger Florian, k. k. Briefträger; 


Oppl Vincenz, Schuhmachermeiſter. (Angenommen.) 


(8210.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XI. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Krenek Anton, Straßeneinräumer; 

Pelz Anton, Heizer (mit Herabſetzung der Taxe auf 25 fl.); 

Pallaſt Eduard, Schloſſergehilfe und Hausbeſitzer; 

Hirſchl, geb. Kammellander Anna Marie, Milchmeierin 
und Fuhrwerksbeſitzerin; 

Devokak Franz, Schuhmachermeiſter; 

Ryba Francisca, Köchin; 

Staniek Franz, Sattlermeiſter; 

Wavra Philipp, Maſchinenſchloſſergehilfe; 

März Georg, Hausmaurer; 

Jellinek Joſef Albert, Eiſendreher; 

Sedläsek Joſef Adalbert, Landkrämer und Hausbeſitzer; 

Schreil, geb. Zindl Karoline Katharine, Näherin; 

Spitzer Johann, Taglöhner; 

Drapal Joſef, Glaſermeiſter; 
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Hlozet Johann, Lackierergehilfe; 

Nomotny Peter, Schmiedefeuerburſche; 

Rukidka Ludwig, Fabriksſchuhmacher und Werkſtättenmeiſter; 

Haas Joachim, Viehhirte und Milchmeier. Angenommen.) 

(8219.) Derſelbe referiert über das Project für die Errichtung 
eines Schöpfwerkes in der Felbergaſſe, XI. Bezirk, und beantragt: 

1. Das vorliegende Project für die Reconſtruction des Göppel⸗ 
brunnens in der Felbergaſſe im XI. Bezirke und Aufſtellung eines 
Gasmotors ſammt Maſchinenhaus daſelbſt im veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 2750 fl. wäre zu genehmigen; 

2. die hiefür erforderliche Lieferung eines Gasmotors ſtehender 
oder liegender Anordnung von 2 HP., weiters die hiemit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Gasinſtallationsarbeiten für die Reſervoiranlagen 
wären auf Grund der vorliegenden allgemeinen und fpeciellen Be- 
dingniſſe im Wege einer beſchränkten Offertverhandlung zu vergeben 
und hiezu die vom Magiſtrate namhaft gemachten Firmen einzuladen; 

3. zur Ausführung des Projectes wäre im Sinne des § 105, 
Punkt 6 B.⸗O. vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der ab- 
zuhaltenden Localcommiſſion die Baubewilligung zu ertheilen; 

4. zur Deckung der durch dieſe Herſtellung verurſachten Auslage 
wäre zur Rubrik XXII 11 des Budgets ein Zuſchuſseredit in der Höhe 
des Erforderniſſes zu bewilligen. (Angenommen.) 


(8252.) St.-R. Noſchan referiert über das Anſuchen des 
Cornelius Reichsfreiherrn von ze um nachträgliche Aus- 
folgung der von ihm anläſslich der Subſcription auf das 4percentige 
Kronenanlehen der Stadt Wien erlegten Caution von 50 fl. und 
beantragt, es ſei dem Geſuchſteller, ſowie den anderen mit der Ab— 
nahme der ſubſcribierten Communal-Obligationen im Rückſtande be— 
findlichen Parteien zur Erfüllung ihrer Verpflichtung ein Termin bis 
Ende October d. J. zu gewähren. (Angenommen.) 

(8263.) St.-N. Dr. Huber referiert über Anſuchen um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes aus dem V. Bezirke und beantragt 
die Geſuchsgewährung bei: 

Ratzelsberger Franz, Gaſtwirt; 

Rathausky Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Stefel Johann, Schneidermeiſter; 

Wolf Anton, Hausbeſitzer. (Angenom men.) 

(8299.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Lehrers Simon 
Steinherz um Überlaffung eines Lehrzimmers an der Schule in 
Hütteldorf zur Ertheilung des iſraelitiſchen Religionsunterrichtes und 
beantragt, dieſe Überlaſſung i im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XIII. Bezirk zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

8159.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Allgemeinen 
öſterr. Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Erneuerung der Bewilligung für 
mehrere bereits genehmigte Leitungsanlagen im I., II. und IX. Bezirke 
und beantragt die Bewilligung im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

Vorſitzender Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter regt an, den Act 
an den Magiſtrat zurückzuweiſen, damit ein Normale über die Art 
und Weiſe, ſowie über den Zeitpunkt der Vornahme dieſer Kabel⸗ 
legungen vorgelegt werde. 


St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſolle bei dieſem Anlaſſe darauf 
Bedacht genommen werden, daſs wenigſtens die Hauptſtraßen in Zu— 
kunft eventuell mit elektriſchem Lichte zu beleuchten fein werden. 

Anregung Dr. Richter mit Zuſatz Dr. Lueger ange 
nommen, 
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(7524.) St.-R. Dr. Nehansky referiert über das Anſuchen 
der Firma Djörup & Comp. um käufliche Überlaffung des ſtädt. 
Steinriegels Cat.⸗Parc. 894 in Grinzing, XIX. Bezirk, und beantragt: 

Die ein Flächenausmaß von 748 m? beſitzende, im Grundbuche 
Grinzing sub Einl.⸗Z. 609 inneliegende Cat.⸗Parc. 894 (Steinriegel) 
iſt der Firma „Bruchſteinunternehmung Djörup & Comp.“ um 
einen Kaufpreis von 50 kr. per Quadratmeter gegen Bezahlung der 
Vertrags⸗ und Übertragungskoſten bezüglich des vorliegenden Rechts⸗ 
geſchäftes und Entrichtung der aufgelaufenen Gerichtskoſten bezüglich 
des zwiſchen Gemeinde Wien und Bruchſteinunternehmung anhängigen 
Proceſſes käuflich zu überlaſſen, jedoch iſt der Kaufvertrag erſt dann 
auszufertigen und die Grundübergabe erſt dann zu bemerfftelligen, 
wenn gegen die politiſche Betriebseinſchränkung ein Recurs innerhalb 
der geſetzlichen Friſt von 14 Tagen nicht überreicht wurde oder die 
Bruchſteinunternehmung auf die Einbringung eines ſolchen Recurſes 
verzichtet und die Gerichtskoſten bei Dr. Schmitt bezahlt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6585.) Derſelbe referiert über die Einbringung der Klage wider 
Frants Djörup auf Zahlung des Beitrages zur Beſpritzung der 
Berggaſſe in Grinzing, XIX. Bezirk, und beantragt, den Genannten 
vorerſt zur Zahlung binnen 14 Tagen aufzufordern. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt hinzuzufügen, dafs, wenn die 
Zahlung binnen 14 Tagen nicht geleiſtet werde, die Klage einzubringen ſei. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(8165.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der k. k. priv. 
Allgemeinen öſterr. Bodencreditanftalt um Löſchung der auf den Grundb. 
Einl.⸗Z. 746, 748, 750, 751, 2493 bis 2508, 2510 bis 2513, 
2515 bis 2521 und 2526 bis 2530 im II. Bezirke für die Ge— 
meinde Wien haftenden Reallaſten und beantragt die Löſchung auf 
Koſten der Geſuchſtellerin zu bewilligen. (Angenommen.) 

(8238.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des S. Heinrich 
Grünſpann durch Dr. Johann Bruck um Löſchung der auf Einl. 
Z. 4346 im II. Bezirke haftenden Verbindlichkeit zur Erhaltung und 
Räumung des Canales und beantragt, die Löſchung auf Koſten des 
Geſuchſtellers zu genehmigen. (Angenommen.) 

(8225.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Großwardeiner 
„Laszlo“ Dampfmühl⸗Actiengeſellſchaft durch Dr. Joſef Breiten- 
ſtein um laſtenfreie Abtrennung der Parcelle Nr. 3257/7 von der 
Realität Einl.⸗Z. 3875 und grundbücherliche Zuſchreibung derſelben 
zur Realität Einl.⸗Z. 3624 und beantragt, die Zuſtimmung zu er— 
theilen und die diesbezügliche Erklärung auf Koſten des Geſuchſtellers 
auszufertigen. (Angenommen.) 

(8190.) Derſelbe referiert über die Anſuchen des Heinrich Stagl 
durch Dr. Moriz Brezina und des Joſef Dobrowolski um 
Bewilligung zur Abtrennung zweier Flächen von der Cat.-Parc. 1478, 
Grundb.⸗Einl. 380, des VII. Bezirkes und beantragt, Verhandlungen 
mit den Intereſſenten zu pflegen, um die Durchführung der Wimberger- 
gaſſe in der vollen Breite zu erzielen. ( Angenommen.) 

(8186.) Derſelbe referiert über den Recurs des Marco Nicolow 
in Betreff Verweigerung der Aufſtellung eines Verkaufstiſches für 
Canditen an der Ecke der Hofſtall- und Lerchenfelderſtraße, VII. Bezirk, 
und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 


(8279) St.-R. Kreindl referiert über die Offerte des Sylveſter 
17 auf käufliche Überlaſſung der Nufsernte von der ftädtifchen 
Realität XIX., Probusgaſſe 16, um den Betrag von 3 fl. 50 kr. 
und beantragt, die Genehmigung dieſer Offerte und Ermächtigung des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk, die Ernte der in 
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Rede ſtehenden Nufsbäume ebenfo wie die Ernte der übrigen der Ge- 
meinde Wien gehörigen Nuſsbäume im XIX. Bezirke in Hinkunft im 
öffentlichen Licitationswege veräußern zu dürfen. Angenommen.) 

(8278.) Derſelbe referiert über die Offerte des Johann Huber 
auf käufliche Überlaſſung der Ernte von vier Miſpelſträuchern auf dem 
communalen Grunde längs des Nuſsbaches um den Betrag von 2 fl. 
und beantragt, die Genehmigung dieſer Offerte und Ermächtigung des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk die Ernte von den 
in Rede ſtehenden Miſpelſträuchern ebenſo wie die Ernte von den der 
Gemeinde gehörigen Nuſsbäumen im XIX. Bezirke alljährlich im 
öffentlichen Licitationswege veräußern zu dürfen. ( Angenommen.) 

(8223.) Derſelbe referiert über eine rückſtändige Augenſcheinstaxe 
per 2 fl. nach Marie Koberg er, reſp. Anna Schwanzl, XVIII. Bezirk, 
anläſslich der Localerhebung bei Herſtellung einer Gasrohrleitung und. 
beantragt die Abſchreibung aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen.) 

(8237.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Seidl 
um käufliche überlaſſung von 400 Stück Klinkertrottoirplatten in der 
Dorotheergaſſe, Hernals, XVII. Bezirk, um den Betrag von 2 kr. per 
Stück, daher um den Geſammtbetrag von 8 fl., und beantragt die 
Genehmigung. Angenommen.) 

(8178.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XIX. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Kaſeß Johann, Geſchäftsdiener; 

Schweda Michael, Fabriksarbeiter; 

Nekolak Peter, Küchengärtner und Hausbeſitzer; 

Wollner Joſef, Gemiſchtwaren-⸗Verſchleißer; 

Neugebauer Marie, Gärtnerin; 

Hohler Alexander, Haustiſchler; 

Sebek Joſef, Kellerbinder; 

Neugebauer Franz, Gärtnergehilfe; 

Senger Joſef, Tramwaybedienſteter; 

Bachinger Therefe, Taglöhnerin; 

Jonak Jakob, Taglöhner; 

Waltner Joſef, beſteuerter Schneider; 

Mareſch Margarethe, Bedienerin. 

(8245.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie 
Wrchowetzky, Haushälterin, XVIII. Bezirk, um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ertheilung der Zuſiche⸗ 
rung an die Genannte. (Angenommen.) 

(4904.) St.-. Dr. Klotzberg referiert über den Recurs des 
Dr. E. Reif noe der Moriz Wengraffhen Erben puncto 
ſanitäts polizeilicher Aufträge, betreffend das Haus IX., Berggaſſe 35, 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(6344.) Derſelbe referiert über rückſtändige Leichentransportkoſten 
per 95 kr. nach der verſtorbenen Katharina Gröſchl und beantragt, 
der Einantwortung des Nachlaſſes derſelben an deren minderjährige 
Kinder mit Rückſicht auf die Armut derſelben die Zuſtimmung zu 
ertheilen und die Abſchreibung der ſohin uneinbringlichen Leichen— 
transportkoſten per 95 kr. zu genehmigen. ( Angenommen.) 

(7018.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung, eventuell Recurs 
des Ignaz Pollak durch Dr. Salomon Kohn wider ſanitäts⸗ 
polizeiliche Verfügungen, betreffend das Haus II., Schüttelſtraße 3, 
und beantragt die Abweiſung des Recurſes. 

Es wird beſchloſſen, das magiſtratiſche Bezirksamt aufzufordern, 
vorerſt über die Rechtsfrage ehethunlichſt Bericht zu erſtatten. 


Angenommen.) 
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(7837.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joh. Zipka 
wider ſanitätspolizeiliche Verfügungen, betreffend das Haus XIV., 
Sechshauſer Hauptſtraße 79, und beantragt die Recursabweiſung. 

Es wird der gleiche Beſchluſs wie ad Z. 7018 (ſiehe oben) 
gefasst. 

(8041.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Dohnal Marianne, Bedienerin; 

David Leopold, Schneidermeiſter; 

Gebhart, geb. Krautſchneider Eliſabeth, Hausbeſorgerin; 

Weingrün Bernhard, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Gröger, geb. Löffler Marie, Bedienerin; 

Finfera Franz, Schloſſergehilfe; 

Lakner Genovefa, Hausbeſorgerin; 

Tauſig Emanuel, Kaufmann; 

Mitſchka Adolf, Geſchäftsdiener; 

Hosek Franz, Kutſcher; 

Jarolim Joſef, Badediener im Allgem. Krankenhauſe; 

Vokal Franz, Schneidermeiſter und Hallentrödler; 

Vojtsch Joſef, Schneidermeiſter; 

Fellinger Franz, Portier am Franz Joſefs-Bahnhof; 

Lugert Joſef, Kaufmann. Angenommen.) 


(8191.) St.-N. Dr. CTueger referirt über die Klarſtellung des 
Rechtsverhältniſſes bezüglich des Sackgäſschens zwiſchen den Häuſern 
I., Stephansplatz 2, Singerſtraße 1 und 3, anläſslich des bevor— 
ſtehenden Umbaues des ſtädtiſchen Hauſes I., Stephansplatz 2, und 
beantragt: 


1. mit dem Umbaue des Wiener Bürgerſpitalfondshauſes 
I., Stephansplatz 2, iſt nach Ablauf des mit der Firma Schoftal 
& Härtlein beſtehenden Mietvertrages im November 1895 zu be— 
ginnen und demnach dem Reſtaurateur Ludwig Schneider ſchon 
im November 1894 ganzjährig, den übrigen Mietparteien aber halb- 
jährig im Mai⸗Termine 1895 pro November 1895 zu kündigen; 

2. in die künftige Bauarea des obigen Hauſes iſt das zwiſchen 
demſelben und den Häuſern Stephansplatz 3, Singerſtraße 1 und 3, 
beſtehende Sackgäſschen einzubeziehen und dem Hausbeſitzer Johann 
Czizek, I., Singerſtraße 1, die Vermauerung der in der Feuer— 
mauer ſeines Hauſes gegen das Sackgäſschen zu hergeſtellten vier 
Fenſter bis zum November 1895 aufzutragen; 

3. an Stelle des gegenwärtig beſtehenden Hauſes iſt wieder ein 
Zinshaus herzustellen und bei deſſen Projectierung auf den Fortbeſtand 
der Reſtauration im Souterrain, eventuell im Parterre und auf die 
Herſtellung von entſprechenden Geſchäftsräumen Bedacht zu nehmen; 

4. bezüglich der von den Vertretern der Hauseigenthümer von 
Nr. 3 Stephansplatz und Nr. 3 Singerſtraße geſtellten Abfindungs⸗ 
anſprüche wäre der löbliche Stadtrath zu erſuchen, diesfalls durch ein 
von ihm zu beſtellendes Comité weitere Verhandlungen einzuleiten; 

5. das Stadtbauamt iſt anzuweiſen, bezüglich der zwiſchen der 
Gemeinde und dem Wiener Bürgerſpitalsfonde wegen der gegenſeitigen 
Grundabtretung zu pflegenden Schadloshaltung Anträge zu ſtellen, 
ſowie das Detailproject für den Umbau des Hauſes auszuarbeiten und 
ſammt dem Koſtenvoranſchlage zur Genehmigung vorzulegen. 

(Angenommen.) 

(8183.) Derſelbe referiert über die Enthebung des Dr. Engels—⸗ 
mann von ſeiner Stelle als Armenarzt im II. Bezirke Kaiſermühlen, 
und beantragt die Kündigung der proviſoriſchen Armenarztensſtelle in 
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Kaiſermühlen ſeitens des Dr. Engelsmann genehmigend zur 
Kenntnis zu nehmen, demſelben mit Ablauf der contractlich feſtgeſetzten 
Kündigungsfriſt, das iſt mit 2. November d. J. ſeines Dienſtes zu 
entheben und die Stelle eines proviſoriſchen ſtädtiſchen Armenarztes in 
Kaiſermühlen neu auszuſchreiben. 


St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt mit Dr. Engelsmann 
zu unterhandeln, ob er bereit ſei, die Stelle gegen eine weitere Per- 
ſonalzulage von 300 fl. bis zur endgiltigen Regelung des Sanitäts- 
dienſtes zu behalten; wenn dies nicht der Fall wäre, ſei der Magi⸗ 
ſtrats⸗Antrag zu genehmigen. 

Dieſer Antrag, dem ſich der Referent accommodiert, wird an ge— 
nommen. 


In das Comité behufs Verhandlungen wegen der Abfindungs- 
anſprüche bezüglich des Bürgerſpitalfondshauſes I., Stephansplatz 2, 
werden die St.⸗R. Dr. Lueger, Ritt. v. Neumann und Wurm 
gewählt. 

(7839.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung des k. k. Finanz⸗ 
miniſteriums vom 16. Auguſt 1894, Z. 35344, womit dem Recurſe 
der Gemeinde puncto Erwerb- und Einkommenſteuerbemeſſung für die 
Firma Joſef Adenſamer & Comp. Folge gegeben wurde, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 


(7814.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung der k. k. Steuer- 
adminiſtration für den VI. und VII. Bezirk puncto Erwerb- und 
Einkommenſteuerbemeſſung für die Fabriksfirma Anton Wieſenburg 
& Söhne und beantragt, gegen dieſe Entſcheidung im Sinne des 
Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den VII. Bezirk den 
Recurs an die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu ergreifen. 

(Angenommen.) 

(8052.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Neuen Wiener 
Tramway⸗Geſellſchaft um probeweiſe Inbetriebſetzung von zwei Accu— 
mulatoren⸗Tramwaywägen auf der Strecke Mariahilferlinie —Weſtbahn— 
linie — Breitenſee —Hütteldorf während ſechs Monaten im Jahre 1895 
und beantragt, dieſem Anſuchen unter den im Magiſtrats-Antrage 
enthaltenen Bedingungen vom Standpunkte der Straßenbenützung 
Folge zu geben. Angenommen.) 


(7205.) Derſelbe referiert über die abweisliche Entſcheidung des 
Ackerbauminiſteriums vom 29. Mai 1894, Z. 8027, betreffend den 
Recurs der Gemeinde Wien wegen der Fiſchereirevierbildung in der 
Leitha, Fiſcha, Fiſcha-Dagnitz, Schwarz-Pitten ꝛc. und beantragt, dieſe 
Entſcheidung zur Kenntnis zu nehmen und ſich vorzubehalten, im 
gegebenen Falle die Bildung eines eigenen Fiſchereirevieres aus den 
im Magiſtratsberichte angegebenen Waſſerläufen neuerlich anzuftreben. 

Angenommen.) 


(7818.) Derſelbe referiert über die neuerliche Offerte des Ignaz 
Baumgartner auf käufliche Überlaffung der Bauſtelle VII der 
Hühnerhof⸗Realität im V. Bezirke um den Pauſchalbetrag von 5000 fl. 
und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preisanbotes. 

(Angenommen.) 


(8353.) St.-N. Mayer referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis für die Regulierung und Neupflaſterung der Weinhauſer— 
ſtraße von der Karlsgaſſe bis zur Leopoldigaſſe im XVII. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Laurenz Dietz mit 
einem Nachlaſſe von 11˙5 Percent und mit dem angeforderten Preiſe 
für die Steinzufuhr von 11 fl. pro Mille ohne Nachlaſs, wonach ſich 
im Hinblicke auf den für die Steinzufuhr angeforderten Preis eine 
Erſparung von 360 fl. 51 kr. ergibt. 


(Angenommen.) | 
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(2173.) St.-RN. Wurm referiert über die Baulinienbeſtimmung 
für die Joſefſtädter Cavallerie-Kaſerne und beantragt: 

Es werden als Baulinien beſtimmt: 

für die Florianigaſſe neuer Theil: Im I, R 8, V W, I 2 
einerſeits, no E, a b c andererſeits, 1517 m Breite; 

für die Florianigaſſe alter Theil: i k p einerſeits, n H F, de 
andererſeits, 1517 m Breite; 

für die Albertgaſſe: A B einerſeits, G 1 andererſeits, 22 m 
Breite; 

für die verlängerte Schottenfeldgaſſe: k v, t r einerſeits, g w, 
u s andererſeits, 16 m Breite; 

für die Joſefſtädterſtraße: G K, L M einerſeits, e f, g h anderer⸗ 
ſeits, 1517 m bis 17°07 m Breite; 

für die verlängerte Feldgaſſe: HF E, IK einerſeits, d a, R P, 
O V andererſeits, 15 m Straßenbreite; 

für die neue Gaſſe: SQ, N M einerſeits, 1 V andererſeits, 
15 m Breite; 

für den Platz: P Q einerſeits, O N andererſeits, 70 m Geſammt⸗ 
breite, 46 m Gartenbreite. 

Bei dieſem Antrage accommodierte ſich Referent dem Antrage 
des St.⸗R. Ritt. v. Neumann, der dahin gieng, die früher in 
Aus ſicht genommenen Baulinien bei der Einmündung der verlängerten 
Schottenfeldgaſſe in die Joſeſſtädterſtraße zu belaſſen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 18. Oetober 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Anweſende: Boſchan, Dr. Nechausky, 


v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 


Dr. Lederer, 
Dr. Lueger, 
Matthies, 
Mayer, 
Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Dr. Vogler, 
Witzels berger, 
Wurm. 


Beurlaubt: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Müller, v. Neumann. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-⸗Nürgermeiſter 
Dr. Richter macht derſelbe folgende Mittheilung: 

Die St.⸗K. Dr. v. Billing und Ritt. v. Neumann 
entſchuldigen ihr Aus bleiben aus der heutigen Sitzung; desgleichen 
entſchuldigen die St.⸗R. Boſchan, Dr. Lueger, Müller und 
Stiaßny wegen einer Sitzung der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
ihr Ausbleiben, beziehungsweiſe verſpätetes Erſcheinen. 

Zur Kenntnis.) 
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(8276.) St.-N. Vaugoin referiert über die Verwendung der 
bei der Wiederbelegung der Schachtgräber am Central-Friedhofe 
entfernten, nicht reclamierten alten eiſernen Grabkreuze und beantragt 
den Verkauf derſelben an den Beſtbieter Wilhelm Lowrek, welcher 
für 200 kg 5 fl. 20 kr. offeriert hat; der vorausſichtliche Geſammt⸗ 
erlös per 540 fl. 80 kr. ſei dem allgemeinen Verſorgungsfonde zu⸗ 
zuführen. (Angenommen.) 

(8168.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Magiftrats- 
ecretärswaiſe Elife Wilhelm um Fortbezug der Gnadengabe und 
beantragt den Fortbezug der Gnadengabe per 120 fl. jährlich vom 
9. November 1894 auf die Dauer von drei Jahren, eventuell bis 
zu einer anderweitigen früher eintretenden Verſorgung. 

(Angenommen; an den Gemeinde rath.) 

(8346.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Barbara 
Ploſchnitzky, Bezirks⸗Aufſeherswitwe, um Fortbezug der Gnaden— 
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe 
per 120 fl. jqährlich ab 1. November 1894 auf die Dauer von drei 
Jahren, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen 
Verſorgung. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8294, 8217, 8296, 8340.) Derſelbe referiert in Betreff 
uneinbringlicher Beerdigungskoſten und beantragt die Abſchreibung der 
Beerdigungsgebüren nach: 

31 Parteien des IX. Bezirkes im Geſammtbetrage von 110 fl. 32 kr., 


9 5 77 XI 3 n "n 1 5 1 9 75 7 d " 
6 4 75 70 V. 5 75 70 " 2 5 2 1 1 2 7 
3 6 7 75 V. " " n „ 1 4 1 77 6 7 72 " 


Angenommen.) 
(8202.) Ht.-R. Schlechter referiert in Betreff der Mehrkoſten 
für die Reparatur an den Fagaden und Gewölbeleibungen bei den 
Aquäducten in Lieſing, Mauer und Speiſing und beantragt die Ge— 
nehmigung der Mehrkoſten von circa 700 fl. Angenommen.) 
(8291.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Jakob Franz 
Neugebauer um überlaſſung einer weiteren Grundfläche für die 
Thorportalanlage VI., Gumpendorferſtraße 25, und beantragt, die 
Überlaffung eines weiteren ſtädtiſchen Grundes per 0·06 m? gegen 
Abrechnung desſelben von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grunde zu genehmigen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(8227.) Derſelbe referiert in Angelegenheit einer mit der Ge⸗ 


meinde Lieſing zu treffenden Grundtransaction und beantragt, der 
Gemeinde Lieſing zur beabſichtigten Parcellierung der ihr eigenthümlich 
gehörigen Parcellen Nr. 356/1, 357 und 358 /1, ſowie mehrerer zur 
Färbermühle gehöriger Parcellen in Lieſing die Zuſtimmung zu er⸗ 
theilen und derſelben zu dieſem Zwecke den in der bauämtlichen Plan⸗ 
ſtizze B mit den Buchſtaben i k I m bezeichneten Grundſtreifen der 
Parcelle 356/3, ſowie die in dem bauämtlichen Situationsplane A 
gelb laſierten, mit den Buchſtaben abefdca und hi k be 
zeichneten Grundflächen des Areales der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt 
in Lieſing unter den vom Stodtbauamte beantragten Bedingungen zu 
übertragen, wobei die Herſtellung eines eiſernen, auf gemauertem Sockel 
ruhenden Gitters mit in eine Steinunterlage einzulaſſenden Ständern 
bedungen wird. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(8128.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Luber 
um Abgabe von Hochquellenwaſſer für Or.-Nr. 16, 18, 20 Bein- 
gaſſe, XV. Bezirk, für Induſtriezwecke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XV. Bezirk. (Angenommen.) 
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(8300.) Derſelbe referiert über den Recurs des Rudolf 
Geburth gegen Verſchreibung einer Waſſermehrverbrauchsgebür für 
das Haus Nr. 71 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, und beantragt die Ab⸗ 
weiſung. Angenommen.) 

(8297.) Derſelbe referiert über vier Geſuche von Parteien des 
V. Bezirkes um Abſchreibung, beziehungsweiſe Reducierung von Waſſer⸗ 
mehrverbrauchsgebüren und beantragt nach dem Antrage des magi- 
ſtratiſchen Bezirksamtes in drei Fällen die Reducierung und in einem 
Falle die Abſchreibung der Waſſermehrverbrauchsgebür. 

(Angenommen.) 

(8282.) St.-. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
der Katharina Ledl um Verlängerung der Friſt zur Räumung der 
ſtädtiſchen Parcellen 1973 und 1267/5 in Simmering und beantragt 
die Geſuchsgewährung unter der Bedingung, dafs Katharina Ledl 
die von ihr gepachteten vorgenannten Parcellen zuverläſslich und 
ohne weitere Kündigung bei Vermeidung der gerichtlichen Delogierung 
bis zum 1. Juli 1895 zu räumen und den bis dahin laufenden 
halbjährigen Beſtandzins per 1 fl. 20 kr. im vorhinein an die Gemeinde 
zu entrichten habe. 

Über Anregung des Vorſitzenden modificiert der Referent 
ſeinen Antrag dahin, daſs mit Ablauf dieſes Jahres der Katharina 
Ledl neuerlich halbjährig zu kündigen ſei. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 

(8275.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
credites zur Ausgabs⸗Rubrik XXIX 1 fa anläſslich Anſchaffung von 
40 Stück Auflagebrettern (Böcken) für den täglichen Fleiſchmarkt und 
beantragt die Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 550 fl. zur ge⸗ 
nannten Rubrik. 

St.⸗R. Matthies beantragt, dieſe Böcke anſtatt mit Schüſſel⸗ 
blech mit Zinkblech zu überziehen. 

StR. Dr. Klotzberg beantragt, es ſei probeweiſe nur ein 
ſolcher Bock herzuſtellen und der Magiſtrat habe darüber zu berichten, 
ob derſelbe auch dem angeſtrebten Zwecke entſpricht. 

Antrag Dr. Klotzberg mit Antrag Matthies ange 
nommen. 

(8126.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs— 
credites per 543 fl. 10 kr. zur Ausgabs⸗Rubrik XX 6 b für An⸗ 
ſchaffung von Druckſchläuchen und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8274.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Fleiſch⸗-Com⸗ 
miſſionshändlers Moſes Haß um Belaſſung des ihm vom Magiſtrate 
entzogenen Verkaufsſtandes in der Großmarkthalle und beantragt die 
Abweiſung. (Angenommen.) 

(8247.) Derſelbe referiert über ſieben Geſuche von Parteien aus 
dem XVI. Bezirke um Verleihung der Zuſtändigkeit und beantragt die 
Verleihung derſelben gegen Erlag der entſprechenden Taxe an: 

Bilek Karl, Marqueur; 

Sklenafk Franz, Eiſengießergehilfe; 

Breneßl Eliſabeth, Selchwaren-Verſchleißerin; 

Schubert Eduard, Hilfsarbeiter im Kunſtblumen⸗Erzeuger⸗ 
Gewerbe; 

Mrfvica Franz, Schuhmacher; 

Nowotny Johann, Kranken⸗Controlor der Allgemeinen Arbeiter⸗ 
Kranken⸗ und Unterſtützungscaſſa; 

Fuchs Karl, Schuhmachergehilfe. Angenommen.) 

(8164.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers 
des XV. Bezirkes um Verlegung des in der Schönbrunnerſtraße be⸗ 
findlichen Marktes und um Erwerbung der ehemaligen Fünfhauſer 
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Brauhaus⸗Realität zur Erbauung einer Markthalle und beantragt die 
Ablehnung des Offertes der Eheleute Baxa auf käufliche Überlaſſung 
der ehemaligen Brauhaus⸗Realität Einl⸗Z. 592, 593, 595 und 596, 
Fünfhaus, um den Preis von 48 fl. per Quadratmeter. 
Angenommen.) 

(8336.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Eröffnung von 
Parallelelaſſen und beantragt, zur Errichtung je einer Parallelclaſſe 
zur V. Claſſe an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen II., Winter⸗ 
gaſſe 14, zur III. Claſſe an der Bürgerſchule für Mädchen II., Holz⸗ 
hauſergaſſe 7, und zur V. Claſſe an der allgemeinen Volksſchule für 
Knaben II., Wintergaſſe 34, die Zuſtimmung zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(8221.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines für 
Knabenhandarbeit um Localüberlaſſung an der Schule XIII., Breitenſee, 
Antonsgaſſe 38, und beantragt, dieſem Vereine zur Errichtung einer 
unentgeltlichen Schulwerkſtätte die Zimmer top. Nr. 19 und 20 der 
genannten Schule unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den 
XIII. Bezirk beantragten Bedingungen zu überlaſſen und die Ver— 
beſſerung der Beleuchtung dieſer Localitäten mit dem Betrage von 
circa 70 fl. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(8180.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen der öſter⸗ 
reichiſch⸗amerikaniſchen Gummifabriks⸗Actiengeſellſchaft um Verlegung 
der Straße XVIII bei ihrer Realität in Breitenſee und beantragt die 
Abweiſung dieſes Anſuchens. 

St.⸗R. v. Göttz beantragt die Abhaltung einer Local-Com⸗ 
miſſion. 

Antrag v. Götz angenommen. 

(8277.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Dicaſterial⸗ 
Gebäudedirection gegen die mit Magiſtrats-Erledigung vom 4. Mai 
1894, Z. 60965, erfolgte Baulinienbekanntgabe für die ärariſche 
Realität Einl.⸗Z. 592, IX. Bezirk, Nuſsdorferſtraße 19, beziehungs⸗ 
weiſe gegen die Bekanntgabe der Grenze der Verbaubarkeit dieſer 
Realität mit Rücksicht auf den Währingerbachcanal und beantragt die 
Abweiſung dieſer Vorſtellung, beziehungsweiſe Aufrechthaltung der 
Servitut. Angenommen.) 

(8231.) St.-R. Mayer referiert über den von der Gemeinde 
Wien zu leiſtenden Concurrenzbeitrag für Herſtellungen an der Kirche 
und dem Pfarrhofe St. Johann in der Praterſtraße und beantragt, 
zur Ausgabs⸗Rubrik XLI 3 pro 1894 einen Zuſchuſscredit von 178 fl. 
22 kr. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(8131.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
credites zur Ausgabs⸗Rubrik IV 22 „Bauliche und ſonſtige Her⸗ 
ſtellungen im neuen Rathhauſe“ im Betrage von 2033 fl. 88 kr. und 
beantragt die Bewilligung. Angenommen.) 


(8320.) Derſelbe referiert über die Beiſtellung von Aufſätzen 
auf die Actenkäſten in den Vorzimmern des Präſidial⸗Bureaus und 
beantragt, die Lieferung von ſieben Aufſätzen für die genannten Acten⸗ 
fäften der Firma Scheiber & Klein, V., Griesgaſſe 30, um den 
Koſtenbetrag von 286 fl. zu übertragen und zur Ausgabs⸗Rubrik IV 2 a 
„Reparatur, Nachſchaffung und Neuanſchaffung von Möbeln und 
Einrichtungsgegenſtänden für die Amtslocalitäten im Rathhauſe“ einen 
Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(83 75.) Derſelbe referiert über eine Zuſchrift des Bürgermeiſters, 
betreffend die Drucklegung des von dem Magiſtratsrathe Trabauer 
gehaltenen Vortrages über das Armenweſen in Deutſchland, und be— 


antragt die Genehmigung der Drucklegung mit den approximativen 
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Koſten per 100 fl. und Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der 
Höhe des Erforderniſſes. (Angenommen.) 
(8240.) Derſelbe referiert über die Pachtübertragung bezüglich 
der Abtheilung I der Pfaffenauwieſe und beantragt, die Übertragung 
der Pachtrechte des Joſef Krammer, Gemüſegärtners, XI/2 Nr. 319, 
bezüglich der Abtheilung I der Pfaffenauwieſe Cat.⸗Parc. 396/1—4 
und 396/6—23 per 820 Oe im Forſtrayon Mannswörth an Michael 
Czezil, Gemüſegärtner, XI/2 Nr. 41, unter den im bezüglichen 
Pachtprotokolle enthaltenen Bedingungen auf die reſtliche Beſtandzeit, 
d. i. bis 31. October 1899, zu genehmigen. (An genommen.) 
(8281.) St.-R. Stiaßuy referiert über das Anſuchen des 
Joſef Kalas um Grundentſchädigung VII. Bezirk, Neuſtiftgaſſe 5 
und Kirchberggaſſe 28, und beantragt, die Schadloshaltung für den 
von der Realität Einl.⸗Z. 782 des VII. Bezirkes zur Straßenver— 
breiterung abzutretenden Grund in der Neuſtiftgaſſe per 51°70 m? 
mit dem Betrage von 30 fl. per Quadratmeter und für den abzu— 
tretenden Grund in der Kirchberggaſſe per 5953 m? mit dem Betrage 
von 25 fl. per Quadratmeter, zuſammen mit dem Betrage von 3039 fl. 
25 kr. zu beſtimmen. Angenommen.) 
(8285.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Georg R. v. 
Kalmar um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität Einl.⸗Z. 914 
des III. Bezirkes, Hauptſtraße 78, und beantragt, unter Berückſichtigung 
der vom St.⸗R. Wurm gegebenen Anregung als Baulinie für den 
Straßenzug in der Verlängerung der Poſthorngaſſe von der Ungar— 
gaſſe bis zur Landſtraßer Hauptſtraße die im bauämtlichen Plane blau 
eingezeichneten Linien A B, OD, E F einerſeits und GH, L M, NO 
andererſeits mit einer gleichmäßigen Straßenbreite von 1517 m zu 
beſtimmen. Hiedurch wird ein öffentlicher Platz projectiert, der durch 
die zukünftigen Baufronten der verlängerten Poſthorngaſſe, der Neuling⸗ 
gaſſe, dann durch die der Otto- und Arenberggaſſe beſtimmt wird. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(8045.) St.-N. Dr. Vogler referiert in Anweſenheit von 
mehr als 16 Stadträthen über die Beſetzung der Oberlehrerſtelle an 
der allgemeinen Volksſchule für Knaben und Mädchen IX. Bezirk, 
Lazarethgaſſe 27, und beantragt, für dieſe Stelle den Lehrer Stephan 
Seidner zu ernennen (präſentieren). (Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Muchrichten. 


Memorandum des Bürgermeilters Dr. Raimund Grübl 
an Se. Excellenz den Herrn EN Fin anzminiſter 
1 Dr. Ernſt v. Plener“ | 
wegen Hintanhaltung einer Schädigung der Gemeinde Wien 


aus Anfafs der Steuerreform. 
Pr.-Z. 895. 


Euere Excellenz! 

Die in der Seſſion des Jahres 1892 dem hohen Abge⸗ 
ordnetenhauſe zugekommene Regierungsvorlage eines Geſetzentwurfes, 
betreffend die directen Perſonalſteuern, hat durch die Einwirkung, 
welche dieſes Steuerreform⸗Project in zahlreichen Beſtimmungen 
und in ſeiner Totalität auf die Intereſſen der Gemeinde der 
Reichshauptſtadt auszuüben geeignet iſt, eine tiefgehende Be⸗ 


unruhigung hervorgerufen. 


Insbeſondere die im Steuerausſchuſſe des h. Abgeordneten⸗ 
hauſes ſtattfindende Berathung der 88 109 und 110 der 
Regierungsvorlage (88 101 und 102 des Referenten⸗Entwurfes) 
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führt zu Ergebniſſen, welche die Vertretung der Gemeinde Wien 
mit lebhafter Beſorgnis erfüllen mufs. 

Ich werde nicht ſäumen, dem Gemeinderathe durch eine ent: 
ſprechende Vorlage Gelegenheit zu bieten, zu der Steuerreform im 
Allgemeinen Stellung zu nehmen. Vorläufig und ohne Präjudiz 
für die ſpätere Stellungnahme des Gemeinderathes fühle ich mich 
verpflichtet, ſofort mit Rückſicht auf die obſchwebenden Verhand⸗ 
lungen im Steuerausſchuſſe des h. Abgeordnetenhauſes folgende 


Erörterungen Euerer Excellenz zur geneigten Würdigung zu 
übergeben. 


Vor allem ſind jene Beſtimmungen, welche ſich auf die Ver— 
theilung der Erwerbſteuer auf die einzelnen Betriebsſtätten der zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen be— 
ziehen, von großer Bedeutung für die Bedeckung der Gemeinde— 
Erforderniſſe durch Zuſchläge zu den directen Steuern. 


Während bisher den Handelsunternehmungen, Creditinſtituten 
und Verſicherungsanſtalten nur eine von dem Geſammtertrage 
bemeſſene Steuer am Sitze der Unternehmung, beziehungsweiſe 
der oberſten Geſchäftsleitung vorgeſchrieben wurde, nimmt der 
§ 109 der Regierungsvorlage (§ 101 Referenten-Entwurf) in Aus⸗ 
ſicht, dal bei derartigen, der öffentlichen Rechnungslegung unter— 
worfenen Unternehmungen, welche Betriebsſtätten in mehreren 
Gemeinden beſitzen, nur 80 Percent der von ſämmtlichen Betriebs— 
ftätten bemeſſenen Steuer in der Gemeinde des Sitzes der Unter: 
nehmung, die übrigen 20 Percent in den Gemeinden, in welchen 
ſich die Betriebsſtätten befinden, nach Maßgabe der Mitwirkung 
der einzelnen Betriebsſtätten zum Geſammtertrage vorzuſchreiben 
ſeien. Da viele der wichtigſten und ihre Thätigkeit auf das ganze 
Reich erſtreckenden Unternehmungen dieſer Kategorie ihren Sitz in 
Wien haben, ſo wird durch dieſe Beſtimmung der Gemeinde Wien 
ein erhebliches Subſtrat der Communalbeſteuerung zu Gunſten 
anderer Gemeinden entzogen. 


Die gleiche Wirkung tritt durch die im § 110 der Regierungs- 
vorlage (8 102 des Referenten⸗Entwurfes) vorgeſehene Beſtimmung 
ein, wonach bei den Eiſenbahnunternehmungen von dem auf ein 
Land entfallenden 30- und beziehungsweiſe 60percentigen Antheile 
an der Steuer nur drei Viertel in der Gemeinde, in welcher ſich 
die Betriebsleitung in dem Lande befindet, eventuell in der Landes⸗ 
hauptſtadt, das übrige Viertel aber in den von der Bahnſtrecke 
durchzogenen Gemeinden nach Maßgabe des Flächenmaßes der in 
jeder derſelben befindlichen Eiſenbahngrundſtücke vorzuſchreiben iſt, 
während bisher die ganze, auf ein Land entfallende Steuer einer 
Bahnunternehmung ausſchließlich am Sitze der Geſchäftsleitung 
oder in der Landeshauptſtadt zur Vorſchreibung gelangte. Die Be⸗ 
ſtimmung des § 271 der Regierungsvorlage über die Perſonal⸗ 
Einkommenſteuer, welche der Landesgeſetzgebung den Anlass bieten 
ſoll, gegen eine in den betreffenden Landesfond fließende Über⸗ 
weiſung der Gemeinden das Recht der Ausſchreibung von Zu⸗ 
ſchlägen zu der Perſonal⸗Einkommenſteuer abzuſprechen, benimmt 
den Gemeinden vorausſichtlich für alle Zukunft die Möglichkeit, 
ihr Beſteuerungsweſen endlich einmal auf eine rationelle und ge— 
rechte Grundlage zu ſtellen. 

Während auf dieſe Weiſe der Gemeinde Wien die Möglichkeit 
benommen werden ſoll, ihre ſtetig ſteigenden Bedürfniſſe zu decken, 
wird die in Ausſicht genommene Beſeitigung oder bedeutende 
Einſchränkung der Beſoldungsſteuer der Gemeinde die Baſis für 
die Ausſchreibung der Gemeindeumlagen um 820.000 bis 920.000 fl. 
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verringert, was einen Ausfall von 173.000 bis 192.000 fl. am 
Gemeinde⸗Einkommen zur Folge haben mußs. 

Die Steuertheilung bei den der öffentlichen Rechnungslegung 
unterliegenden Handelsunternehmungen, Credit- und Verſicherungs⸗ 
anſtalten ſoll aber nicht mehr, wie es die Regierungsvorlage in 
Ausſicht hatte, mit 80 Percent für die Gemeinde des Sitzes der 
Unternehmung und mit 20 Percent für die Gemeinden der Stand- 
orte der Betriebsſtätten, ſondern mit je 50 Percent für jede der 
beiden Kategorien von Gemeinden erfolgen. | 

Die beiliegende Berechnung A, welche nur einige der wich— 
tigſten und ſteuerkräftigſten, in Wien ſeſshaften Unternehmungen 
dieſer Art im Auge hat, weist nach, dass ſchon nach der Re— 
gierungsvorlage für die Gemeinde Wien ein Ausfall von Steuer 
zuſchlägen dieſer Unternehmungen mit 27.000 bis 30.000 fl. 
eintreten würde, welcher ſich nach dem jüngſten Beſchluſſe des 
verehrlichen Steuerausſchuſſes auf 68.000 bis 76.000 fl. erhöhen 
müfste. Dieſer Berechnung iſt überdies die jedenfalls ſanguiniſche 
Annahme zugrunde gelegt, daſs von dem auf die Gemeinden der 
Standorte der einzelnen Betriebsſtätten zu repartierenden 50per— 
centigen Theile der Geſammtſteuer ein Viertel bis zu einem Drittel 
auf die Gemeinde Wien als den Standort der wichtigſten Betriebs- 
ſtätte der betreffenden Unternehmungen entfallen werde. Auch 
hinſichtlich der Beſteuerung der Eiſenbahn-Unternehmungen nimmt 
der verehrliche Steuerausſchuſs eine weitgehende und den Intereſſen 
der Stadt Wien abträgliche Anderung in Ausſicht. 

Der von der Regierung der Gemeinde des Sitzes der Unter— 
nehmung vorweg zugedachte Antheil von 10 Percent wird zwar 
unangetaſtet gelaſſen; während aber nach der Regierungsvorlage 
in jenen Fällen, wo ſich der Sitz des Unternehmens, beziehungs— 
weiſe der oberſten Geſchäftsleitung in einem der von der Bahn 
durchzogenen Länder befindet, dieſem Lande weitere 30 Percent 
und die übrigen 60 Percent den ſämmtlichen von der Bahn durch⸗ 


zogenen Ländern nach dem Verhältniſſe der Länge der betreffenden 
Bahnſtrecken zuweist, ſoll nunmehr der dem erſteren Lande zu— 
kommende Antheil auf 15 Percent vermindert und der den ſämmt— 


lichen von der Bahn durchzogenen Ländern zugedachte Antheil auf 
75 Percent erhöht werden. 

Zufolge der beiliegenden Berechnung B würde der Umlagen⸗ 
entgang der Gemeinde Wien nach der oben beſprochenen, von der 
Regierungsvorlage vorgenommenen Abänderung der bisherigen 
geſetzlichen Beſtimmungen circa 24.000 fl. betragen und nach dem 
diesbezüglichen jüngſten Beſchluſſe des verehrlichen Steueraus⸗ 
ſchuſſes nach der Berechnung C ein Ausfall von 207.000 fl. 
eintreten. 

Die Gemeinde Wien iſt nicht in der Lage, dieſe Ausfälle ohne 
nachhaltige und bedrohliche Erſchütterung ihres Haushaltes zu 
ertragen. | 

Infolge ihrer Antheilnahme an der Ausführung öffentlicher 
Verkehrsanlagen in Wien und zu Zwecken der durch die Aſſa⸗ 
nierungsrückſichten gebotenen Erweiterung der Waſſerleitung, der 


Regulierung des Wienfluſſes und anderer großer Bauten, ſah ſich 


die Gemeinde Wien genöthigt, Verpflichtungen einzugehen, welche 
ihr Budget dauernd belaſten, und zu deren Übernahme ſie ſich nur 
in der Erwartung entſchließen konnte, daßs ihre Einnahmsquellen 


einen entſprechenden Zuwachs erhalten. 


Die im Jahre 1891 erfolgte Einverleibung einer Anzahl von 
Vorortegemeinden legt der. Stadt Wien die Verpflichtung auf, 
einen großen Aufwand zu dem Zwecke zu leiſten, um die communalen 
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Einrichtungen der einbezogenen Territorien mit jenen des Stamm: 
gebietes auf gleiche Stufe zu bringen. 

Die der Gemeinde durch ihr Statut auferlegte Verpflichtung, 
im übertragenen Wirkungskreiſe für die Zwecke der öffentlichen 
Verwaltung mitzuwirken und insbeſondere die Agenden einer poli⸗ 
tiſchen Bezirksbehörde zu vollziehen, laſten der Gemeinde höchſt 
anſehnliche finanzielle Leiſtungen auf, für welche ſie billigerweiſe 
den Erſatz vom Staate anzuſprechen hätte. 

Faſt jedes neue Reichsgeſetz, z. B. Landwehr⸗ und Landſturm⸗ 
geſetz, erweitert in der empfindlichſten Weiſe die Laſten ſpeciell der 
Stadtgemeinden mit eigenem Gemeindeſtatute, ohne im mindeſten 
Vorſorge für die Mittel zu treffen, mit welchen dieſe Gemeinden 
die ihnen fort und fort neu aufgelegten Laſten beſtreiten können. 

Die ſeit Jahren andauernden und eine Ausſicht auf Beſſerung 
noch immer nicht bietenden, ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe der 
Wiener Bevölkerung, welche bereits in dem am 21. October 1892 
an das hohe Abgeordnetenhaus erſtatteten Gutachten des Wiener 
Gemeinderathes über die Regierungsvorlage, betreffend die allge— 
meine Erwerbſteuer und den Erwerbiteitertarif, dargelegt worden 
iſt, geſtatten eine ſtärkere Anſpannung der Steuerkraft für Gemeinde— 
zwecke durchaus nicht, laſſen vielmehr eine Erleichterung der com— 
munalen Belaſtung als höchſt wünſchenswert erſcheinen. Es ſei 
hier geſtattet, dem öfter gemachten Einwurfe, dafs die finanzielle 
Situation der Gemeinde Wien keine ungünſtige ſein könne, da das 
Ausmaß ihrer communalen Steuerzuſchläge hinter dem der Mehr— 
zahl der übrigen Gemeinden des Reiches zurückbleibt, zu begegnen. 

Von allen Steuergattungen bietet die Hauszinsſteuer als 
Umlagebaſis der Stadt Wien die ergiebigſte Einnahmsgquelle. 
Nun iſt es bekannt, dajs der Gebäudeertrag, welcher die Grund— 
lage für die Bemeſſung der Hauszinsſteuer bildet, voll einbekannt 
werden mufs, und thatſächlich einbekannt, ſohin verſteuert wird, 
ja dass ſogar der nur bedungene, aber nicht eingegangene Miet— 
zins zur Steuer herangezogen wird, während beiſpielsweiſe bei der 
Grundſteuer, welche in den meiſten übrigen Gemeinden das er— 
giebigſte Object für die Communal-Umlagen bildet, kaum der 
vierte Theil des wirklichen Erträgniſſes als Cataſtral-Reinertrag 
der Beſteuerung unterworfen wird und die Höhe der Hausclaſſen⸗ 
ſteuer auch nicht annähernd mit der Höhe der Wiener Hauszinsſteuer 
zu vergleichen iſt. Es iſt daher hier das relativ geringere Aus— 
maß der Wiener Communal-Umlagen einer vierfach höheren 
Beſteuerung in Vergleich zu jener anderer nur der Hausclaſſen⸗ 
oder Grundſteuer unterworfenen communalen Contribuenten gleich 
zu achten. 

Es wurde ferner in dem bereits erwähnten Gutachten betont, 
daſs die in dem Erwerbſteuerpatente vom 31. December 1812 für 
die Stadt Wien normierten, bedeutend erhöhten Claſſenanſätze den 
Zeit⸗ und Geſchäftsverhältniſſen nicht mehr entſprechen; die auf 
dieſe erhöhten Steuerſätze umgelegte, wenn auch relativ geringere 
Communalabgabe hat hinſichtlich der Belaſtung der Gewerbe— 
treibenden die gleiche Wirkung, wie die relativ höhere Heranziehung 
dieſer Steuer ſeitens anderer Gemeinden. 

Überdies erhebt die Gemeinde Wien außer den Zuſchlägen 
zu den directen Steuern noch eine jeden Einwohner treffende und 
nicht wenig drückende Gemeindeauflage auf den Mietzins im Aus⸗ 
maße von 9½¼ Kreuzer von jedem Gulden des Mietertrages, und 
außerdem einen beträchtlichen, gleichfalls jedermann treffenden 30- bis 
100percentigen Zuſchlag zur l. f. Verzehrungsſteuer. 
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Eine höhere Geſammtbelaſtung der Bevölkerung iſt unter den 
derzeitigen Erwerbsverhältniſſen nicht denkbar. 

Es kann nicht die Aufgabe der vorliegenden Denkſchrift ſein, 
den Steuernachläſſen, welche durch das Steuerreform-Project den 
Contribuenten mehrerer Steuergattungen in Ausſicht geſtellt werden, 
entgegenzutreten; überſehen kann jedoch nicht werden, daßs durch 
dieſe Nachläſſe und insbeſondere durch das veränderliche Ausmaß 
derſelben, wie es in dem Steuerreform-Plane in ſeiner neueſten 
Geſtaltung Aufnahme gefunden hat, der Gemeindehaushalt in den 
nächſten zehn Jahren auf eine unſichere und ſchwankende Grund— 
lage geſtellt wird, was auf die Conſolidierung der communalen 
Finanzverhältniſſe nur von ungünſtigem Einfluſſe ſein kann. 

Zu einer näheren Erörterung fordert jedoch die in der ur— 
ſprünglichen Regierungsvorlage, ſowie in dem „Finanzplan für die 
Steuerreform“ vorgeſehene Überweiſung eines Theiles des Er⸗ 
trägniſſes der neugeregelten Perſonalſtenern an die Länder heraus. 

Ein triftiger Grund, welcher die ausſchließliche Zuwendung 
dieſer überweiſungen an die Landesfonde rechtfertigen würde, ift 
nicht zu finden. Die Annahme, daßs dieſe Überweiſungen zur 
Herabſetzung an der Landesumlage verwendet werden dürften, wird 
allenthalben angezweifelt; es wird vielmehr mit voller Begründung 
angenommen, dafs dieſe unerwarteten Zuflüſſe zu Meliorationen 
und Anſtalten aufgewendet werden dürften, welche allerdings dem 
flachen Lande zugute kommen, der Landeshauptſtadt aber keinen 
oder nur einen entfernten Nutzen bringen. 

Die Heranziehung der Landeshauptſtädte zu den Laſten des 
Landes iſt wohl geeignet, die Aufmerkſamkeit der maßgebenden 
Factoren zu erwecken und den Wunſch nach Abhilfe zu begründen. 
In der Anwendung auf die vorliegende Angelegenheit führt die 
Stellung der Landesfonde zu den Landeshauptſtädten, ferner die 
gebotene Rückſichtnahme auf die letzteren in Anbetracht der ihnen 
durch die Beſorgung des übertragenen Wirkungskreiſes erwachſenden 
Laſten zu der vorläufig von mir nur im eigenen Namen aus⸗ 
geſprochenen Anſicht, daſs es unerlässlich ſei, einen entſprechenden 
percentuellen Theil des aus der neuen Perſonal⸗Einkommenſteuer 
ſich ergebenden Ertrages unmittelbar den Gemeinden der Landes 
hauptſtädte zu überweiſen. 

Im übrigen ſehe ich mich auf Grund der vorſtehenden Dar— 
legungen und im Hinblicke auf den Einfluſs, welchen das Gedeihen 
der Reichshauptſtadt auf das geſammte Staatsleben auszuüben 
geeignet iſt, zu der Bitte genöthigt, Enere Excellenz mögen ſich 
beſtimmt finden, eine Schädigung der Gemeinde Wien in ihren 
berechtigten Intereſſen aus Anlaſs der im Zuge befindlichen 
Steuerreform hintanzuhalten, vielmehr dieſen Intereſſen eine nach⸗ 
drückliche Förderung angedeihen zu laſſen. 

Genehmigen Euere Excellenz den Ausdruck vollſter Hoch- 
achtung, womit die Ehre hat zu zeichnen 

Euerer Excellenz 
ergebenſter 
Dr. Raimund Grübl m. p.; 
Bürgermeiſter. 
Wien, am 20. October 1894. 


Commiſſton für Berkehrsanlagen. 
24. October 1894. 
Geſtern hat eine Beſichtigung der Bauten an den in Aus⸗ 


führung begriffenen Strecken der Gürtel⸗ und Vorortelinie der 
Wiener Stadtbahn durch Se. Excellenz den Herrn Handelsminiſter 
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Grafen Wurmbrand ftattgefunden. An derſelben nahmen auch 
theil der Landmarſchall Freiherr v. Gudenus, Bürgermeiſter 
Dr. Grübl, ſowie die übrigen Mitglieder der Commiſſion für 
Verkehrsanlagen in Wien unter der Führung des Baudirectors 
der k. k. Staatsbahnen Hofrathes v. Biſch off. Die Commiſſion 
überzeugte ſich zunächſt von dem Stande der Ausführung der Bahn⸗ 
hofanlagen in Michelbeuern und der übrigen Arbeiten an der 
Gürtellinie, wo die nach den Entwürfen des Architekten Ober: 
baurathes Otto Wagner ausgeführten Viaductbögen allgemeinen 
Beifall fanden, und wurden ſodann die Tunnelarbeiten nächſt der 
Türkenſchanze, woſelbſt eine neuartige amerikaniſche Bohrmaſchine 
in Verwendung ſteht, die Monniergewölbe⸗Conſtructionen bei den 
Straßenüberführungen und die äußerſt ſchwierigen Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten in den Einſchnitten der Vorortelinie zwiſchen Ober-Döb— 
ling und Heiligenſtadt beſichtigt. Ein längerer Aufenthalt bot 
Gelegenheit, ſich am Heiligenſtädter Bahnhofe, woſelbſt die für 
fünf Perſonen⸗Perrons erforderlichen Tunnele und Stiegen— 
Schächte in der Aufmauerung begriffen ſind, ein Bild von der 
Größe und techniſchen Bedeutung dieſer in Ausführung begriffenen 
Stationsanlage zu verſchaffen. Am Schluſſe wurden im Vereine 
mit den mittlerweile eingetroffenen Mitgliedern der Donauregulie— 
rungs⸗Commiſſion die Arbeiten dieſer Commiſſion auf der Inſel— 
ſpitze nächſt Nussdorf beſucht. Auch hier wurde auf dem aus⸗ 
gedehnten Werksplatze der Bauunternehmung eine weit vorge— 
ſchrittene Inſtallation wahrgenommen und nebſt der Montierung 
der als Fundament der Schleuſenanlage und Abſperrvorrichtung 
zu verſenkenden Caiſſons die Thätigkeit der dort aufgeſtellten, mit 
Dampf betriebenen Piloten⸗Schlagwerke, Greifbagger und Stein: 
ablade⸗Krahne mit Intereſſe beobachtet. 


Approviſionierung. 
Borſtenviehmarkt vom 23. und 25. October 1894. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 4140 Stück 
Fettſchweine u Ba % 
Summa. 12519 Stück 
Angekauft wurden: 


898 8 * 


für Wien 9602 Stück 
für das Land 2098 „ 
unverkauft blieben 819 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 35 bis 39 (—) fr. 
Fettſchweine. . „ 35 „ 37 (—) „ 
Der Geſchäftsverkehr war flau und ſind am Dienstag⸗Haupt⸗ 
markte die Preiſe der Jungſchweine um 3 bis 5 kr., der Fett— 
ſchweine um 1 kr. per Kilogramm gefallen. Am Donnerstag⸗Nach⸗ 
markte ſind bei gleicher Tendenz die Preiſe unverändert geblieben. 
* 
* 
Pferdemarkt vom 23. October 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 456 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90 —420 fl. per Stück. 
„ Schlachtpf erde 20 — 70 „ „ 
Der Markt war lebhaft. | 
* 


* 
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Stechviehmarkt vom 25. October 1894. 


1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 2118, Kälber lebend 315, Lämmer 
Waidner 157, Lämmer lebend 8, Schafe Waidner 554, 
Schafe lebend 11164, Schweine Waidner 1029. 


2. Preisbewegung: 

Kälber Waidner per Kg. von 50 (—) bis 66 (—) kr. 
Kälber lebend „ „ „ 40 (—) „ 56 (—), 
Lämmer Waidner .. . . per Paar von bis 9 fl. 

Lämmer lebend. 8 „ AO 

Schafe Waidner „ Kg. von 30 (—) bis 42 (—) kr 
Schafe lebend „Paar von 7 bis 20 fl. 
Schweine Waidner. .. . „ Kg. „ 40 (—) bis 54 (—) „ 
Schweine lebend junge . „ „ „ — a — f 
Schweine lebend fette. . „ „ „ — . N 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 167 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Bei flauem Marktverlaufe find die Preiſe 
anfänglich unverändert geblieben, gegen Marktſchluſs trat jedoch 
ein Preisſturz von 6 bis 8 kr. per Kilogramm ein. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 4435 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Exportware tendierte infolge ungünſtiger Pariſer 
Berichte flau und haben deren Preiſe 1 bis 2 fl. per Paar ein- 
gebüßt, während Brackſchafe normal gefragt wurden, aber ebenfalls 
um ½ bis 1 fl. per Paar im Preiſe zurückgegangen ſind. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 25. October 1894 
915 Stück Maſt⸗ und 441 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 

In den Montagspreiſen iſt keine Anderung zu verzeichnen. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 
Bericht des Marktamtes 


über die im Monate September 1894 zum Conſume nach Wien ein⸗ 

geführten Thiere und Fleiſchwaren, die vorgenommenen Schlach⸗ 

tungen und die in Ausübung der Markt, Sanitäts⸗ und Veterinär: 

polizei von den Beamten des Marktcommiſſariates und der 

Veterinärabtheilung vorgenommenen Confiscationen nachſtehender 
Artikel: 


Geſchlachtet wurden: 

19.818 Rinder, 6377 Kälber, 4595 Schafe und Lämmer, 

36.478 Schweine und 1551 Pferde. 
Eingeführt wurden: 

24.702 Rinder, 8015 ausgeweidete und 7992 lebende Kälber, 
4538 ausgeweidete und 53.116 lebende Schafe und Lämmer, 
5271 ausgeweidete und 47.197 lebende Schweine, 422 Spanferkel; 
ferner 885.036 kg Rindfleiſch, 16.670 kg Kalbfleiſch, 48.843 kg 
Schaffleiſch und 212.327 kg Schweinfleiſch. 

Confisciert wurden: 

Nach Stücken: 25 Rinder, 51 Kälber, 23 Schafe, 323 Schweine, 
4 Pferde, 9 Rothwild, 95 Haſen, 1 Wildſchwein, 266 Rebhühner, 
35 Faſanen, 1 Birkhenne, 6 Wachteln, 613 Hausgeflügel, 
25 Tauben, 10 Wildenten, 704 Lungen, 13 Milze, 12 Nieren, 
3 Herzen, 3 Zungen, 2 Kiefer, 3 Euter, 429 Föten, 97 Krebſe, 
16 Fäſschen Ruſſen, 500 Häringe, 4215 Eier, 23 Käſe, 833 diverſes 
Obſt, 630 %½ Melonen, 1 Glas Gemüſeconſerve, 1980 Citronen 
und Orangen, 3063 Grünwaren, 40 Gurken, 445 Stück und 
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1 Glas Gewürzgurken, 20 Semmelgebäck, 7 Zuckerwaren, 
20 Medicinalkräuter, 74 Pakete Brauſepulver, 326 leicht zer— 
brechliche Liqueurfläſchchen für Kinder, 300 Feuerwerkskörper, 
65 Metalipfeifchen, 3 Schmalzſtecher aus Meſſing, 4 Salzſägen 
aus Packfong, 15 ſonſtige Gefchäftsutenfilien, 61 Wagen, Maße 
und Gewichte. | 

Nach Kilogramm: 358995 Rindfleiſch, 154225 Kalb⸗ 
fleiſch, 141 Schaffleiſch, 565.65 friſches, 2°6 geräuchertes Schwein⸗ 
fleiſch, 8 Pferdfleiſch, 558 Hirſch- und Rehfleiſch, 2593·25 Lungen, 
19 Milze, 24 Gehirn, 26 Gedärme, 447˙9 diverſe Organtheile, 


86˙92 diverſes Fleiſch, 51.72 Würſte, 0:25 Sardellen, 1505 Häringe, 


92747 diverſe Fiſche, 131 Käſe, 04 Speck, 62˙3 Butter, 0.8 Schwein: 
ſchmalz, 159 Fettwaren überhaupt, 18 Topfen, 27.017˙65 diverſes 
Obſt, 277 Preiſelbeeren, 2 Obſtconſerven, 121 Feigen, 84 Nüſſe, 
4273 Grünwaren, 827 Paradiesäpfel, 181˙5 Gurken, 20 Gewürz: 
gurken, 1079 Kartoffel, 13055 Schwämme, 210 Hülſenfrüchte, 


270 Sauerkraut, 140 Mehl, 1 Semmelgebäck, 46 Brot, 225 Bäckereien, 
1 Lebkuchen, 4˙5 Zuckerwaren, ½ Teigwaren, 88 Preſshefe, 0˙3 Thee, 


925 Medicinalkräuter, 0˙6 Weinlaub, 1380 Heu. 
Nach Litern: 67 Milch, 1 Rahm, 3 Semmelbröſel, 81 Bier, 
3180 Wein, 45 Eſſig. 


* * 
* 


Behebung der Beſchränkungen bezüglich der Einfuhr von Klauen⸗ 
thieren aus Croatien⸗Slavonien. 


Die k. k. n.⸗6. Statthalterei hat unterm 19. October 1894, 
Z. 79161, Nachſtehendes kundgemacht: 

Amtlichen Mittheilungen zufolge iſt die Maul- und Klauen: 
ſeuche in Croatien⸗Slavonien erloſchen. 

Die k. k. Statthalterei findet daher die mit der Kundmachung 
vom 21. September 1894, 3. 71434, angeordneten Beſchrän⸗ 
kungen der Einfuhr von Klauenthieren (Rindern, Schafen, Ziegen 
und Schweinen) aus Croatien⸗Slavonien nach Niederöſterreich 
wieder zu beheben. 

Es können demnach aus dem erwähnten Ländergebiete Thiere 
der bezeichneten Gattungen unter Beobachtung der vorgeſchriebenen 
veterinärpolizeilichen Maßregeln und der Beſtimmungen über den 
Viehverkehr wieder nach Niederöſterreich eingeführt werden. 


Baubemegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 22. October bis 25. October 1894: 


Für Neubauten: 


III. Bezirk: Haus, Gürtelſtraße, Grundb.⸗Einl. 2722, von Eduard 
. Rösner, Baumeiſter (7762). 

V. Bezirk: Haus, Fendigaſſe und Obere Amtshausgaſſe, Grundb.⸗ 

Einl. 1578, von Joſeſ Fichtinger, Maurermeiſter (7781). 

VII. Bezirk: Haus, Kaiſerſtraße 81, von Eliſabeth Schmutz, XVI., 

g Hauptſtraße 130, Bauführer F. L. Baldia (7819). | 

IX. Bezirk: Haus, Liechtenſteinſtraße 26, von Dr. Arnold Knödel, 

Ungargaſſe 56, Bauführer J. Schwadron (7772). 


Für Zubauten: 
VIII. Bezirk: Lerchenfelderſtraße 38, von Karl und Leopoldine Lech ner, 
Hundsthurmerſtraße 116, Bauführer Ed. Schätz (7767). 
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XIII. Bezirk: Verandabau, Hütteldorf, Bahngaſſe 2, von Ludwig Herberth, 
ebenda, Bauführer Franz Höfer, Baumeiſter (29902). 
Hoftractbau, Penzing, Hauptgaſſe 35, Conſer.⸗Nr. 14, Einl.⸗ 

Z. 24, von Otto Bondy, ebenda, Bauführer Stätter- 


mayer, Baumeiſter (30078). 


Für Adaptierungen: N 
Bauernmarkt 3, von Dr. Peter L. Gerl, Bauführer H. 
Ohrner (7821). 
Graben 8, von der Wiener Baugeſellſchaft (7826). 
Dammſtraße 14 a und Sachſenplatz, Grundb.⸗Einl. 4340, 
von Joſef Daniel, Maurermeiſter (7766). 
Circusgaſſe 50, von Joh. Nowak, Maurermeiſter (7785). 
Lilienbrunngaſſe 2, von Wilh. Naſchauer, Bauführer J. 
Kreutzer (7786). 
eee Denizabe 65, von Franz Kubaeſek, Baumeiſter 
788). 
Hermanngaſſe 28, 


von Thereſia Zidek, Bauführer F. 
Prokeſch (7806). 


Laudongaſſe 59, von Johann Glaubauf, Bauführer J. 
Witzmann (7733). 

Hietzing, Hauptſtraße 17, von Eduard Neuſtadtl, ebenda, 
Bauführer? (29999). 

Ottakring, Schottengaſſe 49, von Julius Granichſtädten, 
ebenda, Bauführer Karl Haas (47016). 

Ottakring, Ganglbauergaſſe 23, von Karl und Katharina 
Lößnitz, ebenda, Bauführer Franz Haslinger (47267). 

Ottakring, Effingergaſſe 26, von Ferd. Herd liöka⸗Cſiszar, 
VII., Schottengaſſe 80, Bauführer Leopold Glaſer 
(47343). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Stiegen und Aborte, Handelsquai 13 (Lagerhaus), von der 
Stadt Wien, Bauführer Daxelmüller & Kautz 
(7811). 

Hundsthurmerſtraße 128, von Richard Hetſchingk, Bau— 
führer Ed. Schätz (7827). 

Hofeindeckung, Strozzigaſſe 39, von Leop. Zell, Bauführer? 
7820). 


”„ n 


I. Bezirk: 


II. Bezirk: 


V. Bezirk: 
VII. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 


II. Bezirk: 


V. Bezirk: 

VIII. Bezirk: 
IX. Bezirk: Veranda, Liechtenſteinſtraße 26, von Franz Piernbacher, 
Bauführer Joh. Ausky (7784). 

Hofmauer, Mariannengaſſe 15, von Friedr. Siemens, 
Bauführer Joſef Müller (7790). 

Hausrenovierung, Hütteldorf, Halterbachgaſſe 7, von Berthold 
Kramer, ebenda, Bauführer Pötzlmaier, Baumeiſter 


75 77 


XIII. Bezirk: 


(29903). 
XVI. Bezirk: Zwei Glashäuſer, Ottakring, Gallitzynſtraße, Villa ohne 
Nummer, von M. Freund, ebenda, Bauführer A. 


Zagorsky (47011). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


XIII. Bezirk: Unter⸗St. Veit, Grundb.⸗Einl. 225, von Julius Frankl, 
Opernring 5 (7774). | 


Heſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 
IX. Bezirk: Sobieskigaſſe 1, von Joſef Tiſchler, Baumeiſter (7768). 


Gewerbeanmeldungen vom 17. October 1894. 


Dorner Beta — Blumen-Erzeugung — VII., Schottenfeldgaſſe 86. 

Kalauſek Franz — Einſpänner — J., Franz Joſefs⸗Quai. 

Reichert Katharina — Gaſtwirtin — X., Simmeringerſtraße 146, 148. 

Strauß Joſef — Gaſtwirt — X., Laxenburgerſtraße 16. 

Bartal Katharina — Geflügelhändlerin — XVI., Neulerchenfeld, Brunnen⸗ 
gaſſe, Markt. 

Bail Georg Andreas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hagen⸗ 
müllergaſſe 3. 

ul Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Siebenbrunnen⸗ 
gaſſe 27. 

Hermann Iſidor — Handelsagentie — VII., Kirchengaſſe 33. 

Klumak Max — Handel mit neuen Uhren — I., Tuchlauben 17. 

Voll Karl — Haſenhandel — XII., Meidling, Reſchgaſſe 6. 

Perko Francisca — Kaſtanienbratergewerbe — I., Vorlaufſtraße, Ecke 
der Sterngaſſe. 

Petric Johann — Kaftanienbrater — III., Seidlgaſſe bei Nr. 16. 

Skibar Matthias — Kaſtanienbrater — XII, Meidling, Dammſtr. 14 a. 

Germany Louiſe — Kleidermacherin — VIII., Bennogaſſe 29. 

Hebauer Sophie — Kleidermacherin — XV., Fünfhaus, Kranzgaſſe 30. 

Klieba Petronella — Kleidermachergewerbe — XV., Fünfhaus, Schön⸗ 
brunnerſtraße 35. 

Süß Leopold — Kleidermacher — VII., Kaiſerſtraße 43. 

Fichtl Joſefa — Koſtgeberin — VII., Schottenfeldgaſſe 40. 

Ludwig Eduard — Kürſchner — X., Eugengaſſe 35. 

Kühtreiber Bartholomäus — Maurer — VII., Mondſcheingaſſe 16. 
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Schocker Joſef — Mehl- und Grieß⸗Verſchleiß — XII, Hetzendorf, 
Hauptſtraße 37. 

Simon Anton — Muſiker — XII., Meidling, Ruckergaſſe 29. 

Nürnberger Anna — Naturblumenhandel — X., Himbergerſtraße 24. 

Redlberger Joſefa — Obſt⸗ und Grünwaren⸗Verſchleiß im Umherziehen 
— XVI., Neulerchenfeld, Fröbelgaſſe 17. 

Seufert Magdalena — Papier- und Kurzwaren⸗Verſchleiß — VII., 
Zollergaſſe 3. 

Schulz Roſa — Pfaidlerin — XV., Fünfhaus, Turnergaſſe 14. 

Simon Marie — Pfaidlerin — XV., Fünfhaus, Goldſchlagſtraße 26. 

Stingl Karl — Schuhmacher — XII., Altmannsdorf, Breitenfurterſtr. 29. 

Zöhner Marie — Schuhmacher — XII., Unter-Meidling, Meidlinger 
Hauptſtraße 6. 

Seufert Magdalena — Schulhefte und Preisliſten ꝛe.⸗Verſchleiß — VII., 
Zollergaſſe 3. 

Frank Andreas — Selchwaren-Verſchleiß — V., Siebenbrunnengaſſe 60. 

Fallbeck Johann — Sodawaſſer⸗Erzeuger — VII., Neuſtiftgaſſe 22. 

Kaſparek Anton — Spirituoſen⸗Verſchleiß — X., Senefeldergaſſe 45. 

Kirpal Joſef — Tapezierer — VIII., Laudongaſſe 59. 

Kraus Karl — Vergolder — VII., Burggaſſe 101. 

Ripper Louiſe — Verſchleiß von Handſchuhen, Cravatten, Hoſenträgern 
und Herrenwäſche — J., Wollzeile 5. 

Trizko Anna — Verſchleiß von Kitt, Fleckſeife, Nachtigallpfeiferln, Ein— 
fädelmaſchinen und Bronzefarben — VII., Bernardgaſſe 12. 

Führy Agnes — Zuckerwaren-Verſchleiß — III., Apoſtelgaſſe 24. 


* *. 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 18. Oetober 1894. 


Bock Joſef — Bildhauer — XVIII., Währing, Fürſtengaſſe 16. 

Hradil Franz — Brunnenmacher — XIII., Hütteldorf, Halterbachg. 4. 

Wybyral Rudolf — Drechsler — V., Griesgaſſe 24. 

Millmann Karl — Photochemigraphiſche Anſtalt — IX., Berggaſſe 31. 

Köſnak Anton — Gaſtwirt — VI., Gumpendorferſtraße 127. 

Durſt Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Reiſuerſtraße 4. 

Faſſa Felix — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hohlweggaſſe 17. 

Baroch Ernſt — Handelsagentie — J., Schottenbaſtei 4. 

Berengarten Getzl — Handel mit Küchengeräthen und Ofen — XVIII., 
Währing, Döblingerſtraße 43. 

Lindner Alexander — Holz- und Kohlen⸗Kleinhandel — III., Diauag. 3. 

Czerny Roſalie — Kaffeeſiederin — III., Sechskrügelgaſſe 2. 

Haureich Matthias — Kaffeeſieder — IX., Liechtenſteinſtraße 29. 

Simon Anna — Kaffeeſiederin — I., Kumpfgaſſe 5. 

Gruden Anton — Kaſtanienbrater — V., Siebenbrunnengaſſe 28 c. 

Hofmann Amalie — Kleidermacherin — VIII., Albertgaſſe 4. 

Guttmann Cäcilie — Kleidermacherin — V., Oppelgaſſe 3. 

Bondi Emerich, Mayer David — Mauufacturwarenhandel — I., 
Zelinkagaſſe 9. 

Tiſcher Leopoldine — Modiſtin — VI., Getreidemarkt 3. 

Michalovics Anna — Obſt⸗ und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVIII., Währing, Annagaſſe 33. 

Merſlinger Wilhelm, Zigeuner v. Blumendorf Julius — Olgemälde⸗ 
handel — J., Deutſchmeiſterplatz 4. 

Wiadhüller Amalie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 
und Kleidermachen — IV., Kleinſchmiedgaſſe 1. 

Burda Johann — Schuhmacher — XVIII., Währing, Gemeindegaſſe 1. 

Schrecker Moriz — Schuhmacher — J., Neuer Markt 8. 

Wagner Michael — Tiſchler — VI., Eßterhazygaſſe 21. 

Artner Andreas — Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Braun⸗ 
hirſchengaſſe, Markt. 

Kirchſchläger Karoline — Victualien-Verſchleiß — V., Nikolsdorfergaſſe 40. 

Szlezak Anna — Victualien-Verſchleiß — V., Gießaufgaſſe 4. 

Blättel Leon Victualien⸗Verſchleiß im Umherziehen — IX., 
Mariannengaſſe 25. 

Rothmayer Marie — Zeitungs⸗Verſchleiß — III., Baumgaſſe 23. 

Hanzlik Anna — Ziegelfrächterin — X., Wienerberg, Ziegeleien, Werk II. 

6 Barcza Adolf — Ziergärtner — XIII., Ober-St. Veit, Maria Therefien- 

ſtraße 12. 
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Gewerbeanmeldungen vom 19. October 1894. 


Stark Fanni — Auskochergewerbe mit der Berechtigung zur Verab⸗ 
reichung von nach moſaiſchem Ritus zubereiteten Speiſen — II., Kloſterneu— 
burgerſtraße 23. | 

Steiner Hugo — Bäcker — II., Stephanieſtraße 2. 

Kohn Albert — Commiſſionswarenhandel — II., Taborſtraße 44. 

Wilpſit Vincenz — Dachdecker — XVII., Hernals, Wilhelmsgaſſe 19. 

Lang Johann — Fiaker — I., Haarmarkt. 

Schreitter Leopoldine — Fiakergewerbe — I., Freyung. 

Emminger Eliſabeth — Fragnerin — X., Bürgerplatz 15. 
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Adlwandſteiner Guſtav — Gaſtwirt — II., Kronprinz Rudolfſtraße 19. 

Gerhold Eliſe — Gaſtwirtin — X., Laxeuburgerſtraße 80. 

Kronberger Karl — Gaſtwirt — XVIII., Währing, Hauptſtraße 75. 

Sturm Georg — Gaſtwirt — II., Taborſtraße 58. 

Bäck Ignaz — Geflügelhandel — XV., Fünfhaus, Neubaugürtel, Markt. 

Schmeier Adele — Gemiſchtwarenhandel — XIV., Rudolfsheim, Schön⸗ 
brunnerſtraße 76. 

Duppretz Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Trübelgaſſe 12. 
Fiſcher Eleonore — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Malzgaſſe 1. 
= 1 Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt⸗ 

traße 4. 
0 e Moſes Baruch — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Leopolds⸗ 
gaſſe 49. 
Neumann Regine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Novaragaſſe 32. 
Schildkröt Salomon — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Treuſtraße 44. 
Wildeis Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Embelgaſſe 60. 
Zimmermann Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gerſthof, 
Alseggerſtraße 23. 
Fuchs Karl — Geſchäftsbeſorgung — II., Taborſtraße 66. 
Rabenitzky Marie — Grünwarenhandel — XVII., Hernals, Weinbergg. 3. 
Kamauf Amadeus — Haudelsagentie — II., Wallenſteinſtraße 59. 
Pick Siegmund — Handelsagentie — II., Taborſtraße 51. 
Schleifer Matthias — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — X., Oavidg. 16. 
Witt Roſalia — Holz- und Kohlenkleinhandel — X., Wielandgaſſe 20. 
Barbié Anton — Kaſtanienbrater — II., Obere Donauſtraße 43. 
Hukauf Marie — Kaſtanienbraterin — II., Nordbahnſtraße 52. 
Ament Leopoldine — Kleidermacherin — V., Zetagaſſe 22. 
Diſchel Iſaak — Kleidermacher — II., Mathildengaſſe 1. 
Lindenbaum Henriette — Kleidermacherin — II., Stephanieſtraße 15. 
Matejka Joſef — Kleidermacher — XVII., Hernals, Rötzergaſſe 17. 
Röder Aloiſia — Kleidermacherin — XV., Fünfhaus, Urban Loritzpl. 4. 
Roth Daniel — Kleidermacher — II., Blumauergaſſe 5. 
Weiß Regine — Kleidermacherin — II., Glockengaſſe 2. 
Sailer Hedwig — Kunſtblumen-Erzeugung — XV., Fünfhaus, Thalg. 4. 
Piszke Eduard — Lederausſchneider — XVIII., Währing, Hauptſtr. 27. 
Beran Franz — Marktfierantie mit Mode- und Wirkwaren — VI., 
Moriggaſſe 7. 
Jones Albert Eduard — Maſchineufabrik und Eiſengießerei — X., 
Simmeringerſtraße 159. 
Gaudig Gitla Malka — Maſchinſtrickerei — II., Nickelgaſſe 3. 
Sinel Joſefa — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — III, Gürtelſtraße 21. 
Löwy Giſela — Modiſtin — II., Untere Donauſtraße 23. | 
Kieſel Alois — Muſiker — II., Salzachſtraße 32. 
Schinner Katharina — Naturblumenhandel — XVIII., Währing, Martins: 
traße 95. 
b Szokoll Roſina — Obſt⸗ und Grünwarenhandel — XVII., Hernals, 
Palffygaſſe 27. N 
Bayer Maria Thereſia — Pfaidlerin — VI., Mariahilferſtraße 45. 
Wobornik Marie — Pfaidlerin — II., Wallenſteinſtraße 25. 
Modl Karl — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XVII., Hernals, Schmerling— 
aſſe 26. 
g Biſchoff Auna — Pferdefleiſchſelchwaren-Verſchleiß — II., Dammſtr. 2. 
(Das Weitere folgt.) 
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